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Im Feuilleton der Franfurter Allgemeinen 
finden gegenwärtig die "Endspieie des 
Marxismus· statt. Mit von der Partie war 
jüngslens auch Brigilte Seebadier
Brandt, die sich anscheinend mit ihrem 
August-8ebel-Werk auf dem Weg zur 
sozialdemokratischen Parteihistorikerin 
befindet und by the woy den Gegensatz 
von Morxiffllus und Demokratie ent
deckt hat. Mit dieSOJ Entdeckung liegt 
sie vermutlid, voll im Trend. Dies hat 
HEINZ-GERD HOfSCHEN allerdings 
nicht davon abgehalten, ebenfalls die 
SpielRöche zu betreten und kröhig ga. 
genzukoffem. 

Nach Ulf Skirkes ·TI,esen zur Reform 
von Partei und Parlament• in SPW 51 
Folgen diesmal weitere Vorschläge Für 

Seit. 27 • 39 - eine radikale demokratische Parteire
form in der SPD. HEIKO SCHULZE plä
diert für ld!ntitätsbildung durch sozial
kulturelle Offnung der Partei. Die 
JUSOS blasen in einem umfangreichen 
Konzept zum Generolongriff auf das 
herkömmliche sozialdemokratische Orts.
vereins- und Funktionärswesen und 
denken nebenbei auch über die Eigen
ständigkeit ihres Verbandes noch. Die 
Parteiförmigkeit des Politikmachens steht 
damit auf dem Prüf.land. 
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Dies war eine sozialdemokratische Lo
sung Anfang der 70iger Jahre. In der 
heutigen RisikogesellschaFt gewinnt sie 
neue und noch radikalere Qualität. Of. 
fenkundig isl außerdem: Eine Konzep
tion des MODERNEN SOZIALISMUS 
läßt sich ohne demokratielheoretische 
Fundierung nicht entwK:keln. Und diese 
ergibt sich nicht quasi von selbst aus 
dem •richtigen Klassenstandpunk(, wie 
es rustikale Marxismus-Varianten nahe
legten. Von unterschiedlichen Ausgang
spunkten nähern sich MA TIHIAS 
MACHNIG und HEINZ JUNG der ange
sprochenen Problemstellung. 

Jenseits van bürokratischer Kommando
und kapitalistischer Marktwirtschaft 
sehen HORST PETER und die AG ME
MORANDUM ihre PerspektiV<ln. letzte
re hat gerade ihr diesmaliges Jahres
werk präsentiert • unter anderem mit 
einem Grundsatzteil, den wir in diesem 
HeFt in einer Kurzfauung wiedergeben. 
Was sich davon reolpolitisch behaupten 
wird, hängt maßgeblich von der Soziae 
defflO«;ratie ab. Während sich Horst 
Peter nun auf das neue Grundsatzpro
gramm der West-SPD stützt, feiert die 
Os~SPD allerdings die •freie Marktwirt
schaft" _ Letzteres hat UWE KREMER zu 
einem Kommentar genötigt. 

KURZUM .... ···················-· 

KOMMEWIA!l 

Wolf.Michael Cotenhusen 

··········-·----SEITE 5 

Heinz-Gerd Hofsehen 
•ENDSPIEL E DES MARXISMUS", 
Die ·FAZ", Brigitte Seebocher-Brandt 
und der zweite Tod von Karl Marx ... . ....... . ... 6 

DAS GENT E C H N 11( G E S ET Z · eine vertane Chance, die Glaubwürdigkeit 
des Parlaments im Umgang mit neuen Techniken zu starken.................. . 9 

trt;ndO H N E ARMEEN: Entmilitarisierung bleibt der Hebel fiir eine 
neue Entwicklungsrichtung Europas ........... . ............. 10 

Rolf Ueueler 
T R Ä N E N , WUT UND H E R Z I N FA R KT E: Nochtrag zum PC~Parteitag .... 12 

Aorence Guesnet 
PATRIOTISMUS VON l I N K S L ...................... ·-·······-·············-········--····--· 14 

Rainer Boder 
Von der Gonzheidichkeit der linken Seele ..... 16 

Sondre Rewe 
DIE PDS - EINE NEUE DEUTSCHE 
LINKSPARTEI! ---················-------··-----··············· 18 

t:J~~lt::tlf 
-::;:::-:-· 

AUS DER 

Thomas Rausch 
SUCHE NACH DER PERSPEKTIVE, 
Bundestreffen der Mittalomeriko-Solidaritatsgruppen .................................................. 21 

Ulrich Wolf 
FORTSCHRITT '909: Tagung des Frankfurter Kreises in Oer-Erkenschwick ..................... 22 

Rolf Schmitz 
STRATEGIE-KONGRESS DER DKP-ERNEUERER ···········-···-···--···············---··-·------·-'·=----24 

spw specia/ 

Rolf Krämer, Susi Möbbeck, Karsten Rudolph, Birgit Zoerne, 
PERESTROIKA IN DER SPD: Vorschlage für die Parteireform .... ········-················-·27 

Motthm Mach,ig : DEMOKRATIE ALS POLITISCHES PROJEKT. - ANMERKUNGEN 
ZUR GEGENWÄRTIGEN DEMOKRATIETHEORETISCHEN DISKUSSION. ··········-····-····· 40 

Heinz Jung, We;l,od: DEMOKRATISIERUNG - DIE UNIVERSELLE 
FORTSCHRITTSSEWEGUNGI ----··-----············---·------···················-· ··············-··--·· 46 

WIRTSCHAFTSREFORM O S T / W E S T 

ME.WO: Gegen die Vorherrschaft des Morktas und des Staates • 
für eine funktionsfähige Steuerung der Wirbchaft ..••...•.............................................. 52 

Horst Peter 
Ein~ für den Driften Weg: Zur Verontw_orlung der wesleuropöischen Linken ...... 54 

Uwe Krem11r 
MARKlWIRTSCHAFT ÜBER ALLES: Zum wirtschaftspolitischen Programm der DDR-SPD ... 56 




